
Kulturwettbewerb 
im VEB Waggonbau
Die Jugendbrigade „Vorwärts“ aus dem Vorrich- 
tungs- und Werkzeugbau im VEB Waggonbau 
Dessau mit ihren 12 Mitgliedern, von denen sie­
ben Genossen sind, trägt den Titel „Hervorra­
gendes Jugendkollektiv der DDR“. Gegenwär­
tig unternehmen die Mitglieder dieser Brigade 
große Anstrengungen im Wettbewerb zu Ehren 
des VII. Parteitages, um diesen Titel ein weite­
res Mal zu erringen. Jetzt wollen sie nicht nur 
gute ökonomische Ergebnisse erreichen, sondern 
stellen zusätzlich die Forderung „Wir brauchen 
Kultur zum Leben“ in den Mittelpunkt des 
Wettbewerbes.
Buchbesprechungen, Theaterbesuche, Diskussio­
nen über Film- und Fernsehinszenierungen, ge­
meinsame Sportnachmittage, die Teilnahme aller 
Mitglieder am Studium der Geschichte der deut­
schen Arbeiterbewegung im FDJ-Schuljahr und 
die Erfüllung ihrer Verpflichtungen im Paten­
schaftsvertag der Klasse 1 b der Oberschule IX 
sind fester Bestandteil ihrer geistig-kulturellen 
Betätigung.
Interessant und beispielgebend war das erst­
malige Auftreten von vier Brigademitgliedern 
als politisch-satirische Gruppe anläßlich der vom 
Betrieb neuentwickelten Bereichs-Neuererfeste 
im Kulturwettbewerb „Bereich gegen Bereich“. 
Die politisch-satirische Gruppe aus der Jugend­
brigade „Vorwärts“ nahm zuerst nur Mißstände 
ihres eigenen Bereiches aufs Korn. Schließlich 
trat sie auch außerhalb ihres Bereiches auf, weil 
es auch an anderen Stellen genug Anlaß gab 
und gibt, Mängeln zu Leibe zu rücken.

1966 entstand im VEB Waggonbau der Kultur­
wettbewerb. 11 Kulturfeste wurden organisiert. 
Es gab sieben thematische Ausstellungen. Nahe­
zu 2500 Besucher konnten zu den Veranstaltun­
gen gezählt werden. Im Verlaufe des Kultur­
wettbewerbes 1966 führten 186 Werktätige des 
Betriebes 131 Darbietungen auf. Diese Erfolge 
waren Veranlassung, 1967 diesen Weg in der 
kulturellen Massenarbeit weiter zu beschreiten, 
diesmal zu Ehren des VII. Parteitages der SED.

W a l t e r  S c h e c h t e r  
Vorsitzender der Kreisleitung des 
Deutschen Kulturbundes Dessau

O t t o  R i s k e
Mitarbeiter der SED-Kreisleitung Dessau

O t t o  W e r n e r  
Ensembleleiter im VEB Waggonbau Dessau

Mitglieder der Jugendbrigade „Vorwärts“: Genosse 
Hans Hilke (links); Genosse Peter Bittner, stellver­
tretender Brigadier und Genosse Dieter Troger 
(rechts), FDJ-Sekretär der Abteilung. Genosse Bitt­
ner ist Delegierter zum VII. Parteitag.

Kampf 
um das „Q"

Im VEB Waggonbau Dessau gibt 
es eine kluge, auf die Perspek­
tive orientierende komplexe so­
zialistische Rationalisierung mit 
dem Ziel, den Ausstoß von Wag­
gon-Rohbauten, der 1966 2,4 be­
trug, auf täglich vier Rohbauten 
zu erhöhen. In Vorbereitung auf 
die Bezirksdelegiertenkonferenz

wurde mit Hilfe der bereits ein­
geleiteten Rationalisierungsmaß­
nahmen erreicht, daß sich im Ja-
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nuar 1967 der tägliche Ausstoß 
von Rohbauten auf 2,7 Wagen 
gegenüber 2,4 im Dezember 1966 
erhöht hat. 1967 wird der Kampf

der Waggonbauer um die Er­
höhung der Qualität und die Sen­
kung der Kosten unter der Füh­
rung der Parteiorganisation fort­
gesetzt. Jetzt gibt es in diesem 
Betrieb einen Anteil der mit dem 
Gütezeichen „Q“ ausgezeichneten 
Produktion von 44,5 Prozent. Noch 
in diesem Jahr werden es mit dem 
hinzukommenden Gütezeichen „Q“ 
für den zweiachsigen Eiskühlwa­
gen Ungarn und den Maschinen 
kühlwagen SU 66 Prozent der ge 
samten Produktion sein.
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